
Geists Island Blitz-hasq 
HENRY D. SOYDEN. 

Keine Droguen u. Me- 
dizmen, 

Schuld-Materialien, 
Toilettenartiket, Reinan Bürsten, Oele-, 

sowie phartnaeeutische Preis-ura- 
tionen jedweder Art. 

Fauste Paktümh Iölultche samt und Et- 
uakte sitt Tasqmtücher u· tollen-. 

Wiss Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien:":)ictepten gewidmet, wosiirs 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- ; 

braucht wird und War die beste. —- Wirs 
wollen Euere Kundschaft und Folgendes-s 
bieten wir Euch als Ersatn P r e i g-( 
wiirdige Waaren zu niedrigens 
Preisen und get-echte und reelle Bedien- s 
ung. Pronipte Aufmerksamkeit gegen s 
alle unsere stundschast und unseren Danks 
iiir erwiesene Gunst-»Wie ntan einen 

Tollar weit reichen machen kann, ist dac- 

Problenk Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 

ses Resultat hat. Methoden giebt es« 
viele, doch welche sind des Versuchesi 
weich icsine bei« besten ist die, Alles ani 

besten Platz zu tausen. Tieser Platzs 
ist unser Laden. s lctn Tollar gespart ist gleich Z Tol-l 
larg verdient. Wollt »Ihr Euere Teil-s 
taro nnd Uentcz sparen, so könnt Ethi- eS, J 
itteun Ihr kaust in s 

Poydon’s Apotheke 
(-«eliias.tcl)t Mondeng- 

RED ROSE cREAM- 
4ttii Es sicut-) die simctux Neilt gewutiigeue 
Luxus-is Nuicbt iind »Zum-su. Narantirh Zu 
sit Denk-seit tu arbeit. 

ORAND lsLAND. NES. 

"·"i1"-ifceclii gesenktem 
Wir sind stets sehr nachsteh-l 

tigmit unseren Zchttlditeeii« 
doch müssen wir selbstverständ-; 
lich auch manchmal Geld zu» 

sehen betonimen, nni nnserens 
Verpflichtungen gerecht zu? 
werden. Jetzt ist die Zeit, woj 
iviraufdagEinkaniniengre-J 
Tier Suinineneechneniiiiissen,; 
da das ganze Jahr hindnrchj 
soviel als nichts einkonimt’ 
nnd wie alle unsere Bet- 

pflichtungen füi den Herbst 
;al)lbarinael)ten- Außerdemi 
haben wir stets die Absicht, 
nnfei«e2l1-bcitei·,dieiheGeld 
durch ihrer Hände IlrbeiH 
verdienen, unserePapierrechH 
nungen, Miethc, Kohlen n. f.i.v. 
pünktlich zu bezahlen nnd 

allesdiesesninimtselbstver- 
ständlichlsleld Wirdiiingen 
niemals Jemand-ein aber 

wennwirlfnchlsreditgeben, 
werdet Ihr als lihrenlente 
gewißnichtansteljen,nnsge- 
rechtznmerdennndzwar so 
bald ekl- möglich. 

Achtungcivoll 
J. P. Windolph. 

Lotates. 
Milchiicr Fett-Heringe bei Loiiisz 

Beit- 

Leib Ihr schon eingerichtet unt 
Die Feiertage? 

Kalender! .ttuleiider! Holi Euch 
einen odei auch mehrere-. 

——— Tis. Carl Schioedti-, Thieren-in 
Tifice iiber Zenit-im Niitioual Bank 

Ein guter deutichcr Clerk zu Eu- 
rer Bedienung bei Gebt-. tciiapu l l l t. 

--— Tie A. U. l). ift die beste 5 Gent 

.5igai«re in der Studi. Verlaugt dieselbe-. 
—- Seid Eil-e durstig, so geht iind 

trinkt eine ,,;Etnuge« be« Stank de 

Matt-. 
— Patrict Touald mußte Dienstag 

ioegeii Betriinkenhcit sit-Itzt- im Polizei- 
gericht bereit-pen- 

—-—— Etwas was Jedem gefüllt, iii der 
Linie von Weihiinchtsgeicheiitcii, findet 
Ethi- bei H. P. Zucker eis- Co. 

—- .5tinder:Me·intel zu est-DU, sitzt-ti, 
ist-Livi- iiiid stät-. 

Mai-iitt’o Ein-Preis-Baar:.t)nu-J. 
— i'oi)iiiaiiii’o »Hm-nun Blosfoiii« 

und ,,i«ol)iuiiiiii’g Bruder-« sind so gute :- 
Cent icigarreu als Ihr itgendwo erhal- 
teu könnt. 

... Geht diesen Monat nur einmal 

nach Glover se Pitr. Dieselben bieten 
Euch etwas ganz Besonderes in wohlfei- 
leii Sachett- 

— Auktioii am tu. Dezember bei 
Detlef Saß. Einen Guten zu trinken 
unb guten Lunch giebt’s natürlich für 
Wie die hinkomnieii. 

—- Kouimt und seht die Sterling fil- 
betplattieten Messer iinb Gabeln zu 
its-Mo pei- Duyenv bei Gebr- Meist- 
oain, nächste Tbüe von Mattiii’s. 

—- Schlafzimmeegarnitueen, »Par- 
loe Seti,« Schautelstühle, Tische, 
Stühle, Gebt-bate, u. f. w» von ben 

voblfeitsten bis sie den tbeueesten Soe- 
ten tii immle Ausschl in Wallichs’ 
Abt-Wandlung- 

r F— Meinst »Lehmnn’s Les-den« 
—- Liedetbücher in der Drucketei des 

»Anzeiget. « 

— Verlangt ,,Lohmann s Leader« 5 

Cent Cigarre 
— Kunst Eure Schuhe und Stiefel 

nur bei Glover äs- Pike. 
— Sinnreiche und passende Feier- 

tagsgeschenke in Matt-US Ein-Preis- 
Baue-Haus 

— Eine Inagifche Taschenlampe ist ein 

passendeg Geb1t1«tgtagsgefcheuk. Wir 
verkaufen dieselben. 

— Gebr. MeElvain üben-bieten sie 
Alle in Preisen anf Uhren und Ketten. 

Nächfte Thür von Martin’s. 

Gnnxwollene 10 4 Blanketg zu 
8208 das Paar in 

Max-find Einp1·eiS-Banrhans. 
—- Fiir allerhand Sorte-n von Bil- 

dern nnd Bilderrohmen geht nach 
Sonderma nn ed is o. 

—- Die Union Paeifie Werkstätten 
waren arti Montag geschlossen, weil das 

Begräbniß von Jay Gould on dem Tage 
stattfand. 

—- Cohcn’s Cigatwrenfabrit Jl Ho 

W. site Straße für Festtagsgeschente, 
Pseisen, Meerschaumwaaien, lcigarretk 
taschen u s. w- 

— Der Ruf den Hy. Schlotseldt’s 
A. 0. D. 5 Cent Cigarrc genießt, ist der 

beste und sollte jeder Liebhaber eines guten 
Krautet dieselbe rauchen. 

De. carl schloedte 
empfiehlt sich als zuverlässige-r deutscher-, 

englischer nnd dänischer 

—:—Thier-Flr3t.—:— 
Officc iibcr Security National cBunt. 

situpiiehlt iich dein Publikum alsAnftionator. 

»— Ter ,,«2lnzeiger kostet nur VII-» 
pro Jahr nach Deutschland Macht 
Euren Verwandten nnd Freunden eine 

Freude nnd schickt ihnen denselben. 

—— Wir verkaufen ,,l8«olnmbia Metal 

Polish,« den besten Ansel- nnd Silber- 
Jlleiniger der Welt. 

Hitper öc- Co- 

— Gestern Abend fand schon ein 
Metslenball in der G. A. R. Halle 
statt. Weshalb fangen die Leute nicht 
schon am 4ten Juli tnit den Meister-oben 
on? 

—- Frane Taniclsen ersucht Alle-, 
welche Me ser, Scheel-en u. s. w. in 

schleifen haben, dieselben nach dem hie- 
sigen Hospital zu bringen« Gute Arbeit 
und Preise mäßig. Skba 

—— TerWinter kommt setzt, das ft 
gewiß. Tie Nächte werden sehr kalt, 
da braucht Ihr warme Tecken und Bett- 
reug, das könnt Jhr am billigsten bei 
Nlover ä- Pike laufen. 

Ich habe noch einige Heiröfeih die 

ich etwas iiber diastenpreio iiir ,,l5ash« 
»vei·kaufea will. Kommt, ehe es zu spat 
sist Lil. is. red e r man. 

ixi Ji 

i » Wollt Ihr Verwandten oder 

IFrennden in der alten Oeitnath eine 

i,31·eiidebereiteti, so schickt ihnen den 
,,(88rand Island AnxeigerQ Terfelbe 
kostet auf ein Jahr nach Tentschland nnr 

JEJHL 

f ——— aner G iso. erhielten wieder 
seine neue Sendung des berühmten 
E»(sflidden« - Stacheldi-al)te5, welcher 
siimmtlich vergriffen war nnd können 
Alle, die denselben wünschen, ihn jetzt 
wieder erhalten. ska H 

—- Dao neneste ani dein Programm 
ist: Ein Enng - stleidergefchiift fiir 
Grand Island, falls em passende-) Ne- 
bäude zu dem Zweck gefunden werden 
tann. Wenigstens haben mehrere Her-: 
ren stark die Absicht, ein solches Neschiist 
zu gründen. 

—- Jn der kommenden Zeit hat Jeder 
gern einen guten Run: im Hause. Ihr 
findet denselben in bester Qualität bei 
Julius Guendel in der ,,Mint.« Preise 
per Gallone V2.5(), Hort-» und Leim 
Ebenfalls Whiskieg zu kratz END-» 
stehen-, stand und Jena« Halt Euren 
Bedarf dort. vix-at 

—- Tie Waaren der Sattlerei von 

West ä- Niis;, welche türilich geschlossen 
wurde, kamen am letzten Samstag Nach- 
mittag Zum Verkauf und rwar spielte 
Conftabler Schioedte den Ariktionator, 
auch erzielte er auf die meisten der Waa- 
ren gute Preise, wac- ein gutes Archiv- 
uatoratalent in ihm vermuthen läßt, 
weßhalb er auch wohl «in 

« 

Zukunft für 
Anltionen start in Nachfrage sein wird. 

—- Tiefenigen, welche in Grand Isl- 
and in Peitschen handeln, dürfen wohl 
für das nächste halbe Jahr ihr Geschäft 
an den Nagel hängen, denn West ek- 
Nusz, deren Waaren Samstag und 

Montag öffentlich verkauft wurden, hat- 
ten einen solchen Vorrath von Peitfchen 
auf Lager, daß die ganze Umgegend mit 
den Dingern für unabfehbare Zeit ver- 

forgt wurde· Fast alle Pferdeeigenthü- 
eher und auch Solche, die keine Roffe ihr 
eigen nennen, erstanden von einem hal- 
ben bls zu einem ganzen Dutzend Peit- 
feheiu Wir bedauern seht blos die ar- 

men Thier-, da Ist wahefcheinllch, we- 

gen der roßens llllgkeit, die Peitfchen 
nicht sef out werden« 

—- Abonnirt auf den »Anzeiger.« 
—- Die besten Mobilien bei John 

Waaiche 
—— Eingemachte Früchte am besten 

bei Louis Beit. 
—- Dic City Bette 5 Cent Cigarre 

wird von allen Kennern vorgezogen. 
——— Ledertnan’s Stacheldraht läuft 

weiter als irgend ein anderer Draht, der 

zu kaufen ist. 
-— Cl)as. Krone von Ravenna war 

von Samstag bis Montag wieder einmal 
in Grund III-tand. 

—- Ter Regensburger Marienkalcw 
der für 1893 ist bei uns eingetroffen 
25 Gent-L Holt Euch einen. 

I 
—- Bestes Lager von feinen Hänge- ilatnpen nnd importirten Porzellanwam 

Irren findet Ihr bei L. B c i t. 

—- Glooer eke- Pike verkaufen eine 

Menge Waaren. Warum? Weil sie 
mit einem kleinen Profit zufrieden sind. 

— Deutsch-englische nnd englisch- 
dentsche Wörterbücher sowie Tolmetscher 

sbekonnnt Jhr am besten in der Exp. des 

f»Anzeiger. « 

) ———- Win. Lolnnann, östlich von Grund 
Island wohnhaft, wurde am Montag 
Ioon seiner Frau mit einein gesunden 
Jungen beschenkt 

—- An Koehler’s neuern Gebäude, ge- 

sgenilber dem U. P. Depot, war die Ar- 

sbeit die letzte Woche gut im Gange nnd 
lschritt rasch vorwärts-. 

Neue-« schuhladen, 
ivo sehr Alles an Schuhen, Stiefeln, Stip- 

perg, Ilinbbers u. s. m. taufen könnt. 
Die nickt-knieen steife mi- Cute Baute-it 

Kommt nnd besucht ims, 109 W. DI. Straße. 
ritt-the FronL 

W. W. WEBSTER· 

——- Tasz bedeutendste Lager von Mö- 
beln jedweder Art, in immnigfaltigsier 
Auswahl nnd höchster (.8«Tlcgati;, findet 
Ihr in Wallichg’ Möbelhandlimg. 

-— Damen-doppelte Fansthandschnhe 
zu Löc. das Paar-; Kinder-—gan;wollene 
zansthandschnhe zu Sc. 

Mar-tiii’s EiiipreiH-Bna1·l)ans. 

I «Kiii«kolizeigei·icl)t wurde ainMon- 
itag G. W Shoemaker tu Im Tagen 
Gefängniß verurtheilt, weil er des Dieb- 
stahlg eines Pferdegeschirrs überführt 
wurde-. 

— —- Bestellt Euch einen von :)kand, 
Mcxllalln äs- (50.’·3 neuen deutschen Fa- 
milien-Atlas bei uns. Niemand 
anderskann denselben ver- 

saner alH wir. 

-—-— Or. John T. Martin, von der 
Firma Martin til-« (50., kehrte gestern 
non St. rouics hierher zuriick ttud fol- 
gen ihttt große Menge-n Waaren fiir die 
Feiertage-, welche er einkaufte. 

Wie toutmt es, dasi Oilover ä- 
Pike schon so belanut sind tu der kitrren 
seit? Wenn- tuan billig verkauft und die 

Leute reell liehanIelt, dann wird tttait 

bald bekannt· Tau ist die Lösung des 

:itc«ithselcs, 
— Wenn sehr zijiobtlieu eiutukanseu 

wiiuscht, dann geht nat-h Wallich5’ Mii- 
belladen. Daselbst findet Jhe die beste 
nud grösste Auowahl westlich oonOumha. 
Schneller Umsatz kleiner Profit, ist 
Wallich5’ Motto. 

Gebt trure Bestellungen für feine 
lKuchen und auserleseneg Nebäck fiir die 
Feiertage au P. O. Weinhold, Blei LLX 
Zte Straße-. Vergeßt nicht, die Vettel. 
luugcu in Zeit zu machen, wenn Ihr 
piinttliehe Liesernng erwartet. 

Ten Zufammenstost der (i"rde mit 
dem grosten Kometen haben wir nicht ge- 
sehen iu Grund .Js3lattd, aber —— den 
Untergang des ,,silbernen Mondes.« 
Das tsreignist war natürlich nur sichtbar 
in Nrand Jalaud, wag überhaupt eine 

beoorzugte Stadt ist. 
—— Ihr könnt Euren Verwandten nnd 

Freunden itt Deutschland keine gröstere 
Freude machen, als wenn Ihr ihnen tu 

Weihnachten den ,,’.)luzeiger« aus ein 

Fahr bestellt. Terselbe wird itt Deutsch- 
land sehr gerne gelesen und kostet Malt 
nur III-» pro Jahr, wobei sehr auch 
noch ein schönes «i’si·äniieiibinh erhaltet. 

—« Mehrere ».«)iuuawars·5« letzten 
Mittwoch, u. A. brannte eins- uou To 
naldfon’e- töiespitnueu durch uud zwar 
vom B. ek. M. Tiepot die izte Strafu- 
hinanf, dann in Bitte-Straße hin bio an 

Wolbach’ei Storc, wo sie gegen einen 
eisernen Laternenpsostetn an dem auch 
ein Briefkasten sich befand, rannten, den- 
selben untreu-read Dabei kamen die 
Pferde aneh tu Fall und das Laufen 
hatte ein Ende. Tie Wageudeichfel 
wurde dabei abgebrochen, sonst weiter 
kein Schaden. 

—- Ciue Frau R. E. Hudson kaut am 

Samstag Abend nach dem Jamieson 
Hotel und registrirte sich als von Stro- 
bomish, Wash., kommend. Gleich da- 
rauf nahm sie eine starke Dosls Arseuik, 
woraus sofort mehrere Doktoren geholt 
wurden, welche die Magenpumpe ge- 
brauchten und Gegengift gaben, so daß 
sie alsbaldaußer Gefahr war. Jhr 
Mann befindet sich in Snohotnish, Wa- 
schington, und sie war bei ihrem Bru- 
der, Hen. Schwenk hierselbst. wo sie mit 
der Familie Streit hatte, worauf sie sich 
nach dem Jamieson Hotel begab und da- 
selbst den Secbstmordoersueb beging. 

— Raucht City Bello Cigarren. 
—- Feine importirte Dillgurken bei 

Lunis Beit. 
— Die ,,Anzetger«-Office für die 

beste Druckarbeit. 

— Unser bekannter Wirth, Chef-· 
Nielien,war Montag nach Central City. 

—- Harmonikas und Viølinen, sehr 
billig bei Gebr. McElvainxnächfte Thür 

Ivon Martiii’s. 
« 

—- Ein großes Gedränge, um Ge- 
schenke auszuwählen bei H. P. Tucker ä- 
Co. Jeder ist eingeladen. 

— Zahnarzt H. C. Miller im Inde- 
dependenthebäudc hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos anszuziehcik 

—--- Nnte Gänsefedern zu den niedrig- 
sten Preisen bei 

Sondcrmann ör- (5 o. 

— Große Auswahl von Confekten 
nnd Früchten für die Feiertage in P. 
O. Weiiihold«s Bäckerei an 2ter Straße. 

—- Vergeßt nicht vorznfprechen und 
die feinen Harmonikas bei Gebr. Mc- 
Eloaintzu sehen. Nächste Thür zn 
Martin-D 

—- O wie nngemüthlich nnd kahl die 
Wände aussehen! Geschinackoolle Bil- 
der nnd Rahmen zu angemessenen Prei- 
sen bei Mithin-Zins- 

—— Gebr. Mcifloain führen die fein- 
sien Harmonikas und Violinen in der 
Stadt. Sprecht bor und erfragt Preise, 

nächste Thiir von Martin’s. 
i .. 

s— Manner-,,L)lrct1cg«« zu Roc. dass 

Paar. Martiiks Preis an Damen- 
,,Arctic(3« 75c. das Paar. 

Martin’·3 Einpr-eis-Vaat«haus"3. 
----- Tie bestgeniachte Ofenschwärze, 

kein Nernch, kein Staub, kein Schman 
beim Nebrnnclx Jerkanft bei 

aner cis if o. l 
l 

i —-— Wollene lDauben für Damen nnd 

Isnnd Mindest-, 45c., We» We. nnd äkl 
ijcdc in 

! zijiai«iiii’g (5«inpreis-Bna1«l)ans. 
---- ,’s-il;- Zticfei, warme geiiitterte 

Schicht, ,«.)lrctic«-Ueberfchnhe. Hienie- 
drigsten Preise auf, diese Waaren bei 

Gebt-. Knapp 
—- tsselnx MeGloain werden Euch 

«Geld sparen an Theelösfcln, Eßlöffelm 
HMesscrn nnd Gabeln faktisch an Allem 
Hin Silberioaarecu Nächstc Thiir von 

Eilickartiifck 

i — Ter »—5iioer Moon Soloon« 
Tour-de cnn Montag von Sonstabler 
«Schioe’ote geschlossen, Dienstag aber wie- 
der geöffnet, da der Eigenthümer fiir 
SIW Bürgfchaft stellte. 

—- this Anschliiig, ein alter Nrand 

Island Bekannten wai Samstag, 
iSonntag nnd Montag in Geschäften in 
iii Grand Roland Mitg. ist in der If- 

Iiiee des »Aus eiger« inLiiieoln angestellt. 
l 
s s— Man indeht e beinahe denken, das; 
ilsllove i C lsi te the Aniiige 
nnd Ue b e i : h ife gestohlen hätten, 
denn solch’ srhiine Waaren siir so wenig 
Neid sind in Nrand swlaiid noch nicht 
dagewesen 

-— Ein halbe-.- Tiiiiend Frachtwagen 
der U. P. tiisenliahn winden am Diens- 
tag durch eine sieh in Unordnung befind- 
liche Weit-he bei Esen shopo in den Gra- 
ben geworfen Tieselben waren mit 
iiohleii beladen 

sei letzthin bei dem Eisenbahn- 
iiiigliiet bei Illda schwer verletzte Post 
elerk Thon-« welcher hiei von seiner Gat- 

«tin gepflegt iviiidt, war Samstag soweit 
il)ei«gestellt, das; ei nach seiner Heimatl), 
.lteiiriiet). gelsi a ht weiden konnte. 

——— Tie Untersuchung der isotiiitnbiL 
cher wird nächsten Montag beginnen. 

iswivlie und Iliief werden alle Bücher tin- 

ltersnchen, ans-genommen die von (5«d. 

».t)oopet·, bei denen it Lilineres an Riesz 
Stelle Assisteni sein niiro, da fliin einer 
non HooperXi Bondslenten war-· 

—- Tie Useöffaung non Meyer ekc 
(so.’s3 neuem lsiroeern:Neschäst im Was 
nier--,(«-lebiiude welche letzten Montag 

stattfinden sollte, veiiögerte sich etwa-J, 
Ida die 6inrichtniig längere Zeit in An- 

sinnch nahm als vorranssgesetzt wurde. 
Auf diese Weise wird dac» lsleschiist erst 
hente eröffnet. 

Das Futter in seht thener und 
sinaii mus; eg so viel ales niiigticn verwer- 

theii. Das geschieht unr, wenn sehr 
tisiier Futtergetreide schreitet iind nicht 
ganz fnttert. Tecslsatb sollte sich jeder 
searnier eine »F chrotniiihle anschaffen, 

iivelche sich in sehr tin-; er Zeit be;til)lt 
macht. Die besten Lihioiiiiiihlen siiidet 
Ihr bei Peter heinn H 

—- John Martin, welcher aiis Wad- 
B Farni niohnt, war Samstag etwas 

sehr stark im Gange nnd als er nach 
Hause fuhr, liest er seine Näiile lansen 
was das Zeug halten wollte. litan :- 

Mcilen von der Stadt befand sich Peter 
Klein nebst Frau und Kindern, ebenfalls 
aus dem Heimwege, und Martin fuhr 
mit aller Gewalt gegen KleinTi Wagen, 
denselben umtversend, wobei die Xiisassen 
sämmtlich herausgeschlendert wurden, je- 
doch konnte Klein seine Pferde noch hal- 
ten nnd Zum Stillstand bringen. Frau 
Klein er itt bei dem Unglück einen Schul- 
terbrueh, während die anderen Jnsassen 
des Fuhrwerkd unbeschädigt dank-aka- 
men. Der wilde Fuhrmann, welcher 
das Un lück anrichtete, sollte muss-la- 
rlsch liest-ask werden. 

—- Weihnachten rückt immer nähern 
—- Rauchet Cohen’s ,,Gladiator«- 

Cigatren. 
— Lederman verkauft Lampen sehr 

billig fiic »(5ash.« 
— Wegen Diebstahls bekam Walter 

Gatrison7 Tage County: Gefängniß. 
——.PJ .Windolph wird sich mor- 

gen Abend nach Afhton,She1man 
jCounttY begeben. 

— Königlich sächsischer »Ameisenka- 
lender« für 1893 ist soeben bei uns ein- 
getroffen. Preis 25 Cents. 

—- Berichtigt Eure Rücksiände, zahlt« 
noch zwei Dollars fiir ein Jahr im Vor-! 
ans und holt Euch ein Prämienbuch. ’ 

— Schöne Eß-, Schlaf- und Parlor-! 
Möbeln zu den niedrigsten Preisen bei 

Sondermann äs- (5 o. 

— Toktor Roedeiy deutscher Arzt 
Dfice über der Citizeiis National Bank; 12 15. 

—- Alles was gebraucht wird, ums 

Christbäume zu schmücken, in größter 
Auswahl bei P.O Weinhold, 218 W 
2te Straße. ; 

— Um sein Lager etwas auszuräms 
men, hat John Wallichs beschlossen, alle 
Möbel zu bedeutend hetabgesetzten 
Preisen zu verkaufen. 

Seht! Seht! Seht! s nach ; 
H. P· Tncker O (50.’S Feiertagswan 
ren, ehe Ihr anderswo kauft. ; 

—- Tamempelzgefütterte Handschuhe, H 
gnt werth 533 Cents, unser Preis 20e. 
das Paar. 

MartinUii EinpreiNVaarhanå 
—- Wir liefern Reparaturen siir Oe- 

sen aller Fabr-Wen nnd gai«antiren, daß 
dieselben passen. 
oqkk Hilperkkolso 

—-- Eine große Auswahl von Wiegen- 
stiihlen zu Preisen siir Alle, eine der be- 
sten Spezialitäten für die Feiertage bei 

S onderniann ec- is o. 

-— Wenn sehr irgend Etwas ini Ju- 
weliersach haben wollt, kommt nnd er- 

fragt Gebr- JJicElvaiii’S Preise. Niichfte 
Thiir von Martiii’c5. Es wird Deutsch 
gesprochen. 

-——— Vorgestern machte sich das Wetter 
ziemlich winterlich nnd sah es ans als 
sollten wir einen tüchtigen Schneesturm 
bekommen, doch wurden wir noch von 

demselben verschont. 
——-- -Wir« haben jetzt Rand, 

JlkejlallyeLCoO neuen sen-» 
inilicnatlasz deiWeltwiederi 
an Handnnd sollte sich Zie- 
dereinenanschassen. 

—- Wir verkaufen die einzig iichteu 
Stahl eiuailirten .ttiichengeräthe, die 
dauerhaftesten und reinlichsten .teiicheiige- 
räthe in der Welt; direkt von Europa 
importirt. H u p e r el: (c o. 

—- Ter »FliegendecBliitterKalender-« 
iiir tret-n traf letzten Freitag bei uug ein 
und ist vor;iiglich Derselbe kostet die- 
seg Jahr nur Itu litt-. Wer einen haben 
will, hole ihn sich bald, da wir nicht sehr 
viele mehr haben. 

——— sein Heini deo Hin und der Frau 
JA. ic. Leder-man kehrte ain Sonntag ein 

jwilltonunener Gast ein nnd zwar in der 
Hiersein eine-z gesunden, hiibschen Mii- 
sdels. lssz ist nuuöthig, Fu sagen, dass 
sder Vater überglücklich ist. 

i -— Wir machen Alle darauf aufmerk- 
ssaiu, das; diejenigen, die deu ,,’.)lnzeiger« 
iauf ein Jahr im Voraus bszahleiu ein 

schöne-Z sssriiineubudh enthalteud Ilio- 
imane und tsrnihlungew gratics erhal- 
sten. Macht Euch dies« zu Nutze. 

—-- .Hr. Uhu-z. Meint. von der Nea- 
rl. .sswaglaud Lumber Flur-d, feierte ani 

"let«iten Freitag seinen ;- tsten t»li-biir·t«:-tag 
und wurde ihiu eine Ueberraschung zu 

Theil von einer Anzahl «3-r-eiiiide, welche 
sich unverseheug einstellten, uin dem Ne- 

bnrtotngotinde Nliick Zu wünschen. und 
wurden sie bestens aufgenommen und 

vorzüglich bewirthet. Tie tssesellschaft 
ver-lebte einen sehr vergnügten Abend 

»s- Leisten Samstag zliachmittag ver- 

suchte au Weint-Straße ein Individuum 
lHeriuan WeguerUJ Portomonnaie aug- 

Ider Tasche tu stehlen. Herinau bemerkte 
es jedoch nud, da er eine Peitsche in der 

Hand hatte, schlug er dein Patron eins 
über den Schädel Tiegi sal) Polikist 
:)cnan, welcher herbeikam und Hei-man 
wegen thiitlicheu Angriffe- urretiren 
wollte, wogegen derselbe natiirlich prote- 
stirte, den Thatbestand ei·;ühlte nnd wur- 

den sodann alle Beide initgenonnnen, 
Herman Weguer wieder entlassen, da er 

ja ganz im Recht gewesen. 
—- Tser wunderliche Nraulops .Hedde 

findet es merkwürdig- daß wir mit un- 

serer hochlöblichen Postverwaltnug iu 
letzter Zeit nicht zufrieden waren. Tas 
kann aber auch nur ein so wunderlicher 
Greis wie der alte Hedde merkwürdig 
finden, denn wir wissen, daß jed e r 

Andere sich weidlich gering über die 

Postbumnrelei hat ärgern müssen. We- 
nigstens können wir sagen, daß wir ge- 
nug van unseren Abonnenteu getrubelt 
worden sind, da sie niemals den ,,Anzei- 
ger« in Zeit erhielten. Hedde weiß da- 
von wahrscheinlich nichts, denn wir glau- 
ben, daß sein »Pain stiller-« das einzige 
Blatt ist, welches von unserer Post 
pünktlich ausgegeben wird. 

Toben-werth. 
Wir theilen dem Publikum eisgebenst 

mit, daß wir seit Jahren Dr. King’s« 
New l)iscovery, Dr. King’s Lebens-pil- 
len und Bucklen’s:- Arnica Salbe und 

IElectric Bitters verkauft haben. Keine 
sauberen Meditamente haben so reißenden 
i Abgang gefunden nnd so vollständige Zu- 
«sriedeuheit gegeben, als diese. Wir zö- 
gern keinen Augenblick, diese Waaren zu 
garantirenz falls sie nicht zusriedensteb 
lende Resultate ergeben, zahlen wir den 
Kanfpreig zurück· Diese Medikamente 
empfehan sich durch ihren eigenen Werth. 
Hean T. Boydem Apotheker. -k 

Oeffentliche Atem-Im 

Am 1:3. Dez. 1892 werde ich auf 
meiner Farin, 2 Meilen öftlich von 

Grund Island das Folgende an den 
Meiftbietenden verkaufen: 

0 Stück Vieh, bestehend ans 32 

Milchtiihen, 18 Stieren, l und 2 Jahr 
alt, 20 Kälber. 

11 Pferde: 2 braune Stuten, 7 und 
K Jahr alt; zwei Stuten (schivarz und 

braun) 6 nnd 7 Jahre alt; 2 Blau- 
ichiinmel-Stnten, Z und 4 Jahre alt; 
1schwar3erWallach, 7 Jahre alt; 2 

Fluten-Stumm 2 Jahre alt; 1 jährige 
Fällen-Stute; 1 Pony, Stute, 7 Jahre 
alt· 

125 Hühner-, alle Vollblut. 4 

Schafe-, tt Farnnvagem t Feder-wagen, 
l Selbstbinder, 2 Top-Bnggies, 2 

Grabmähmaschineiy 2 Getreide-Säe- 
Maschinen, 3 Eggen, Z Pflüge (1 Sitz- 
pflug), 13 linltivatoiåL 2 lknltivators 
für 1 Pferd, t Schrotmühle, l Korn- 
schäler, 1 Henftaker, l Staubntühle, 6 

Paar doppelte Pferdegefchirre, 2 Sat- 
tel. Hausgeräthfchaften jeder Att; da- 
bei 6 tlleidetscl)iä11ke nnd l Konnnoden, 
2 Itochöfen,» « behöer 

B e di n g n n gen: Alle Summen 
non IIIO nnd darunter baar; über 810 
auf U Monate Zeit gegen Roten mit 
gnter Bank-Sicherheit nnd 10 Prozent 
Zinsen. I Prozent Tiskonto fiir baar 
an allen Zeit-Kaufen 
Il. K. Dunkle, T. T. Saß, 

’Llriktiotiatt1r.«(5igenthiinier. 
O e nt h N arti Clert 

Buckle11’5 Urnica Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Lnetschnngem Wunden, Ge- 
schwüre, S·(1l;fllis;, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbenleiy Flechtem Hüh- 
nerangen nnd alle Hantkrankheiten nnd 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt, 
Zufriedenheit in geben oder keine Bezah- 
lung verlangt. II Centg die Schachtel 

« 

Verkanft bei H. ex Banden. 

colorado 

Kartoffeln 
Soeben ««««««- Carludunq derselben 

crlsulmri 
Verkanfi zu disk-. pro Bushcll 

Jiir vie .s«i««kl«««««: H«(1!«s«-1’«ss««—«««l "«11«.«1l·lls 
;-«.«;«!i1«’-I« "«11.t(1!«.l’«l’. 

,x««11«411«1«f«·."ill«’11 
Tundw k« ci-: 

»« "««k»««« 
’·——««"«s« ««««, 

’I 
b-.s-«- 

I». 

» 

zu Preisen von l» 30 Centø 
das Pfund. 

u
 

,I«««!««««!.·s;«««:1««.«« !«’::««« .1«««s «s««-«r«i«·2., spj 
·«-« i"’.1«·!’. 11·’Tk’1"-«««Ess«.ll L ««!!-.j«;sk« :::«.- 

,«««««« s«:.««««« ":«««·E««.:;«««·««s. 

; Tabaks- Pfeifcn -:«« Im XiPEi -.!««« Us-« J««:««1« « « i::««1’—’«-«l- 
s« ««:««. L««--:«:« «« 

«s ( » ««««« 

Axt UnsN :««,-« -««-i«s«:«««« II « ;-««:s- ikkl 

(siga·««rcu nnd Rofincn 

l«·:« !«««.1«-«-x--.:«: !«.««««««I. 

--ln««ocence" quarrcn 
» is »O si««!««1:«««..s-«-·I Ex.;-k, s ·I«. 

er nassen «-««««" Cnrludunq 
EPillLJuuruKJ Bcft und ««««««« Curln 
·D«««««« Ilskjchigun Salz nntcrnscggx 
TMDJ «««««ll««« wir Vor den« l. 

Hannm Vmäaufut und nnrdul 
wi« dir P««is« äußnst ««««D«i««««n- 

s«1«3«««. 

Grocer company, 
Paar-Kauz 

305 West Im Straße. 
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Telephon. .No.140. 


